
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1819

5.6.1819 (Nr. 154)



721

Karlsruher Zeitung .
Nr. 1L4. Samstag , d « n 5 . Jun . ISIS.

Deutsche ' BitndeSveksammlitng. ( Auszug de « Prstokollt de » 18. Sitzung am 17. Mai .) — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich .

( Dep ^ eakammer. ) - Italien . — OeAreich. — Schwei». — Türkei .

Deutsche Bundesversammlung .
Auszug des Protokolls der - 8 . Sitzung

» m 17. M a i. Präsidium zeigt an , der königl .
ptkiiß. Herr Gesandte , Graf von der Goltz , und der
fiülgi. sächs . Herr Gesandte , Graf v . Schlitz , genannt
Gdrtz , hätten den königl . hanndveri

'
schen Herrn Ge¬

sandten , v . Martens , substituier . — Baiern : Der
tbnigl . baierische Bundesgesandre ist von seinem aller -
hdÄsten Hofe beauftragt , in Beziehung auf die Verthei -

lunz der Schuld des deutsche » Großprivrats des Johan¬
niter - Ordens an das Haus Lindenkampf und Oifers zu
Münster , worüber von dem Hrn . Referenten , in der 14 .
Sitzung von 1816 , sodann in der 28 Sitz . v . I . , Vor¬
nan erstattet worden ist , folgendes zu bemerken : I »
Ansehung der beiden hierbei in Frage stehenden Anlehen
z» 59,55 « fl . und 122,490 fl . kann es , unter der Vor¬
aussetzung , daß bei der Konstituirung der General - und
Epezialhyporhek die nbthigen Förmlichkeiten beobachtet
worden seyen , und gegen die richtig geschehene Aufzäh¬
lung und Verwendung des Geldes , dann die statuten -
niäsize Aufnahme kein Anstand vorliege , nicht in Zwei¬
fel gezogen werden , daß sämmtlichr zum deutschen Jo¬
hanniter - Ordens - Großpriorate gehörig gewesenen Kom -
niendeu und OrdenSgüter für diese Schulden hafren müs¬
sen , und von den Gläubigern auch nach dem Inhalte
der Schuldurkunden mit der Hypothekarklage in An¬
spruch gcnommen werden können ; insofern sind daher
auch diejenigen Kommenden , welche nach der Säkulari -
sirung der deutschen Zunge der Krone Baiern zufielen ,
und zwar nach der Reparation des Anlehens : K ' ein -
Erdlingen , Rothenburg , Regensburg und Würzburg ,
allerdings mit dem Hypothekar - Nsrus für diese beide «
Kapitalien belastet . Auch scheint , wenn einmal die
HastungSverbindlichkeit ausgemacht ist , der Maasstab
der moderirten Responsionen der sachgemeffenste und
rechtlichste zu seyn , weil wohl nvthwendig angenommen
» erden muß , daß diese Responsionen nach dem Ertrage ,
sohin auch dem Kapitalwerthe jeder Kommende , bemes¬
sen waren . Allein nach dem Zwecke , zu welchem diese
dridro Anlehen gemacht und verwendet worden sind, kann

die Krone Baiern nicht zur unbedingten Theilnabme an
deren Rükzahlung verpflichtet seyn , denn r . das erste
Kapital von 60,020 fl . , resp . 59,552 fl - , erscheint nach
seinem Zwecke den au Baiern gefallenen Kommenden völ¬
lig fremd . Dasseldesollte lediglich zur Unterstützung ver¬
schiedener Kommenden dienen , welche durch die vielen
Kontributionen und Requisitionen der französischen Ar¬
meen zu harr gelitten hatten ; die Rükzahlung dieses Ka¬
pitals wird daher vorerst den dermaligen Besitzern derje¬
nigen Kommenden heimgegeben werden müssen , zu de¬
ren Nutzen und Frommen dasselbe eigentlich verwendet
worden ist . Die Reparation kann , da nach dem Ver¬
trage die versio in 1-oin hcrgestellt seyn soll , keinem
Anstande unterliegen , und es ist kein zureichender Grund
vorhanden , aus dem die Krone Baiern für die ihr zu -
gefallenrn Kommenden , vorausgesezt , daß die damali¬
gen Inhaber derselben nicht erweislich ebenfalls aus die¬
sem Anlehcn Uuterstützungsbeiträge erhalten haben , die
Bezahlung einer Schuld übernehmen sollte , vo » deren
Konkrahirung nur Dritte Vortheil zogen , gegen welche
derselben deshalb immer der Rükanspruch offen belassen
werden mußte . Man kann daher diesseits , hinsichtlich
des ersten Schuldpostens zu 59,550 fl . , so lange keine
Beitragsverbindlichkrit anerkennen , als nicht die Ver¬
wendung eines Theiles dieser Anlehenssumme zum Vor -
thril einer der Krone Baiern zugefallenen Kommende
nachgewiesen werden sollte . 2 . Nicht völlig dasselbe Ver -
hälkniß , aber doch ein ähnliches , ist auch bei dem zwei¬
ten Anlehen zu 122,490 fl . vorhanden , indem dasselbe
zur Bestreitung der auf die Besiznahme der dem Orden
zugefallenen Entschädigungsobjekte erlaufenen Kosten
ausgenommen wurde . Der Zwek war die Requisition
der durch den § . 26 des Reichsdeputationshauptschlus¬
ses vom I . iFoz erhaltenen Entschädigungen . Da nun
den B - sitz ?rn derselben durch diese Acquisit !» ,, nmnittel -
barer Vortheil zugieng , folglich dieses Anlehen nur in
ihren Nutzen verwendet wurde , der Krone Baiern aber ,
welche von diesen Entschädigungsobjeklen nichts erhielt ,
und der auch nicht ein entfernter Vsrtheil zugieng , so
muß man diesseits darauf ankragen . daß auch die B -
Zahlung dieses Kapitals a « dir Besitzer der
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Eutschädigungsobjekte hingewiesen werde . Bei dieser
Gelegenheit wurde erinnert , daß die Erklärungen meh¬
rerer an dieser Schuld betheiligten Regierungen noch
rükständig seyen ; man kam also überein , daß die betref¬
fenden HH . Bundesgesandten ersucht »verden , sich solche
neuerdings zu erbitten . ( F . f .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den z . Jun . Die feierliche Eröfnung

der Schiffbrücke zu Offenbach hat heute in Gegenwart
kur - und großherzogl . Hess. Kommissarien , Abtheilungen
von beiderseitigem Militär und einer zahllosen Menge
Menschen aus allen Ständen starr gehabt . Nach der
ErdfnnngszeremvnieLiengen Fußgänger und Wagen über
die Brücke . Man hatte geglaubt , der Kurfürst von
Hessen m>ürdr dieser Zeremonie in Person beiwohnen ;
auch wurde derselbe gestern in Hanau erwartet ; allein
eS heißt nun , dieser Fürst sey unter Wegs von einer
Unpäßlichkeit befallen worden . Se . kdn. Hoh . treten
heute da« 77 . Jahr an . — Es heißtauch , die Herzog ! ,
« assauische Regierung sey Willens , eine Schiffbrücke
hei Höchst , 2 Stunden unterhalb Frankfurt , anzule¬
gen , wodurch der Weg aus den Niederlanden nach der
Bergstraße um mehrere Meilen abgekürzt würde . Die¬
se beiden Anstalten würden Frankfurts Handel , wo nicht
einen empfindlichen Schlag beibringer, , doch demselben
einigen Abbruch thun , wiewohl sich dei dem jetzigen
Handelszustande nicht viel abbrechen läßt . — Bisher
war eö Gesez , daß Niemand , der nicht das Bürgerrecht
hatte , Grundeigenthum in der Stadt Frankfurt und
dessen Gebiet käuflich an sich bringen konnte . Dieses
Gesez hat gegenwärtig in so weit eine Modifikation er¬
halten , daß eö nun auch Frankfurter Nichtbürgern nach¬
gelassen ist , Grundstücke durch Kauf förmlich als Er -
genthum zn erwerben , ohne jedoch durch solchen Best ;
Ansprüche auf Genuß des Bürgerrechts zu bekommen .
— Von Riga sind über das bedeutende Fallissement des
dortigen ersten Handelshauses Juckerbccker und Komp ,
auf hiesigem Platze nun detaillirtere Berichte eingelau -
fen . Die Privatkasse des Kaisers Alexander ist dabei
mit mehr als einer Million Rubel interessier , und eine
Menge russischer Großen in Petersburg haben mehr oder
weniger bedeutende Verluste erlitten . Frankfurter Häu¬
ser finden sich direkte nicht in diesen großen Bankerott
verwickelt . Der Chef des gefallenen Hauses hat durch
freiwilligen Tod seinem Leben ein Ende gemacht . — In
mehreren öffentlichen Blättern liest man folgendes ans
Weimar : Sand ' s vertranter Freund , ein Hr . Asmis ,
aus dem Mecklenburgischen gebürtig , welcher seither in
Jena sich anfhielt , ist arretirt , und nach der hiesigen
Hauptwache gebracht worden , wo er in strenger Gewahr¬
sam gehalten wird . Auch rin Dr . F . . . . von Je¬
na ist vor einigen Tagen von der Gensdarmerie festge-
nommeu worden , und jezr hier in Hast .

Frankreich
Pa ^ is , den 1 . Jun . In der gestrigen Sitzung der"

Deputtrreakammer kamen unter andern mehrere Berichte

der PetitkonSkommission , die Vorlegung eines kön. Te -
sezentwurfs , die Ein - und Ausfuhr des Getreides be¬
treffend , durch den Minister des Innern , Grafen Deca -
zeS ( der vorgestern durch die Geburt eines Sohnes er¬
freut worden ist) , dann ei« Bericht de » Gen . Grenier
in Betreff der Dienstbarkeiten für die Bertheidigungde -
Staates vor ; am Schlüsse wurde die Berathung über
das Budget fortgesezt .

Der König , bemerkt die hentige Gazette de France ,
fährt forr , in seinen Zimmern auf - und abzugehen ;
Eßlust und körperliche Kräfte sind völlig zurükgekehrt .

Das heutige Journal des Debats sagt : Alle diejeni¬
gen , welche sich mit den öffentlichen Angelegenheiten
beschäftigen , fragen mit Erstaunen , welches die wenig
bekannte Thatsache , das fürchterliche Argument , mit
dessen Offenbahrung Hr . Bignon in der Depurirtenkam ,
wer gedroht hat , sey , wenn die Verbannten nicht zu-
rükgerufen würden . Hr . Bignon drükte sich folgender -
maseu auS : „ Unabhängig von allen Betrachtungen , die
ich ihnen vorzulegen die Ehre hatte , besteht noch , zu
Gunsten der Verbannten , ein besonderes Argument , das
sich auf eine Thatsache gründet , die wenigen Personen
bekannt ist , ein Argument , das ein beklagenswerthes
Mißgeschik allein bei einer großen und verhängnißvollen
Gelegenheit zur Sprache zu bringen mich verhindert hat ,ein fürchterliches Argument , das ich mich von dieser
Tribüne herab auszusprechen scheute , und das ich , im
Interesse der Regierung , verschweigen zu müssen glaub¬
te . Ich halte hier ein ; der abgeschossene Pfeil kehrt
nicht mehr zurük ; ich entsage für jetzo dem Gebrauche
einer so gefährlichen Waffe , und werde nur dünn Ge¬
brauch davon machen , wenn die Hartnäckigkeit des Mi¬
nisteriums mir es zur unerläßlichen Pflicht macht . Gern
glaube ich , daß das Ministerium das Stillschweigen zu
würdigen wisse « wird , das ich für den Anzeublik
beobachte , und ich werde mich glüklich schätzen, weni
mein Stillschweigen unsren unglüklichen Landsleuten
zum Vortheile gereicht . " Wir glaube » , daß die
Würde der Regierung dem Ministerium keine Wahl über
den hinsichtlich des Hrn . Bignon zu rhuenden Schritt
übrig läßt . Dieser Deputiere muß sich durchaus offen
und vollständig überden geheimen Sinn seiner Worte er¬
kläre ». Es kann kein « Thatsache geben , welche eine
repräsentative mi - konstitutionelle Regierung zu ver,
schweigen Ursache hätte , so wie es auch für eine Regie¬
rung unmöglich ist , sich auf solche Art drohen zu lasse »,
ohne an jene heilsame Publizität , diese Seele jeder
freien Verfassung , diese wahre Schirmerin jeder verant¬
wortlichen Gewalt , zu appelliren .

Vorgestern Nachts ist der ehemalige Grvßsiegelbe -
wahrer , de Barenrin , etliche und 82 Jahr glt , hier
gestorben .

Vor dem Juchtpolizeigericht zn Bordeaux ist geaen-
wärtig ei« Prozeß anhängig , worin es sich von einem
Komplote zum Umstürze der Regierung handelt . Dis
Sache gehr bis zum Jahr ! 8lZ zurük , und es ist noch



zweifelhaft , ob von einer Verschwörung gegen Bona -
parte oder gegen die Bourbons die Rede war .

Die sizilianische Prinzessin , Louise Charlotte , Ge¬
mahlin des spanischen Infamen Franz de Paula , ist am
14. d. in dem Hafen von Barcelona angekommen . Am
folgenden Tage hatte der Uebergabeakt unter den gewöhn¬
lichen Feierlichkeiten statt .

Gestern standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fond «

,u 66/rx , und die Bankaktien zu 1510 Fr .
Italien .

Eine königl . sardinische Verordnung vom n . v . M .
gestattet den Ankäufern von Staatsgütern , welche noch
einen Theil des Kaufpreises schulden , den sie unter der
vorigen Regierung mir Staatspapieren bezahlen konn¬
ten , die aber nun nicht mehr angenommen werden , ih¬
rer Schuld in baarem Gelde , mit einem Nachlasse von
zo v . h. , sowohl an Kapital als an Zinsen , in so fern
sie bis zum August Richtigkeit pflegen , sich zu entle¬
dige« .

Zu Venedig ist kürzlich eine Bekanntmachung erschienen,
vermöge welcher bei der Rekrutirung zu Komplettirung
der italienischen Regimenter auch Freiwillige zum Ersaz
des die Gemeinden treffenden Kontingents angenommen
werden , so daß , wenn die Zahl der Freiwillige » das
ganze Kontingent erschöpft , kein Ausgehobener marschie¬
ren darf .

O e f t r e i ch .
Wien , den 29. Mai . Die hiesige Zeitung enthält

heute folgende Kundmachung : In Folge der Bestim¬
mung der allerhöchsten Patents vom 21 . März 1818 ,
wird die achte Verlosung der älter « verzinslichen Staats¬
schuld am 1. Jan . d< I . , um io Uhr Vormittags , in
dem Versammlungssaale der niederdstreich. Stände , vvr-
genvmmen werden . — Unserm Grillparzer , dem genia¬
len Dichter der Sappho , welcher zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit eine Reise nach Italien unternom¬
men batte , ist das Glük widerfahren , bei seiner An¬
kunft zu Rom von Sr . Mas . dem Kaiser äußerst huld¬
voll ausgenommen , zur Reise nach Neapel eingeladen ,
und dort von der Kaiserin ( er hatte die Reise dahin in
Begleitung ihres Obersthofmeisters , Grafen von Wurm¬
brand , zurükgelegt) auf eine für ihn äußerst schmeichel¬
hafte Weise zum Privatsekretär Ihrer Maj . erkohren zu
werde » . Zugleich hat der Kaiser ihn von seiner bis¬
herigen Anstellung bei der Hofkammer zu entbinden ge¬
ruht . so baß er sich nun ganz seiner neuen ehrenvollen
Bestimmung und den Musen zu widmen im Stande ist .
— Es soll im Plan seyn , die k . k . medizinisch-
chirurgische Josepdsakademie anfzuhcben , und mit der
hiesigen Universität zu verewigen . Doch ist die Sache

. noch unentschieden , und scheint von mehreren Seiten
Widerspruch zu finden . — Gestern stand hier die Kon -
ventivnSwünze zu 248 ^ W . W .

Schweiz .
Durch Kreisschreiben vom i8 . Mai hat der Staats¬

rath des Vororts Luzern den Ständen eine Note der
dstreichischen Ministers , v. Schraut , mktgetheilt , wo ,
durch derselbe die Eidsgenoffenschaft von der Aufhebung
der bisher bestandenen ZenkralgesundheitSbehbrde der
Lombardei zu Mailand in Kenntniß sezt , und damit
das Ansuchen verbindet , daß die bisher zwischen den
Sanitätsbehörden der Kantone und jener Zentralstelle
in Mailand geführte Korrespondenz künftighin durch dm

dstreichischen Gesandten , als den beständigen Mittler ^
mdge fortgesezt werden . Der Vorort har die Erfüllung
dieses Begehrens zngesichert , jedoch mit der Bemerkung
begleitet , daß es in dringenden und wichtigen Fällen ,
zumal für die Gränzkantone gegen Italien , viel ange¬
messener seyn möchte , die Berichte an den schweizeri¬
schen Generalkonsul in Mailand zu richten , und solche
hinwieder auch von ihm zu empfangen . Er ladet übri¬
gens die Ständern , dem Wunsche des Hcu . Ministers
gemäß zu verfahren . — Auf seinem Landgute Helmens¬
dorf bei Meersburg starb am 21 . Mai der Baron Hein¬
rich v. Salis - Zizers , Marechal de Camp und Kom¬
mandant der Schweizer - Brigade bei der kdnigl . franz .
Garde .

Türkei .
Aonstantinopel , den 26 . April . ( Fortsetzung .)

Vor zehn Tagen hatte ein lebhafter Streit zwischen den
Janitscharen und den Bostandschi ' s statt . Der Aga war
herbeigeeilt , um die erster » zu Paaren zu treiben , und
die Ordnung herzustellen . Die Rädelsführer , darüber
erbost , wandten die Waffen gegen ihn ; einer derselbe»
schoß auf ihn , und das Haupt dieser gefürchteten Trup¬
pen konnte sich nur durch die schleunigste Flucht retten .
Es gelang ihm nachher , die vorzüglichem Meuterer zn
verhaften , und die seidene Schnur machte ihrem Lebe »
ein Ende . Doch auch er konnte sich nicht aufseinem
Posten halten ; diesen Morgen wurde ihm seine Abse¬
tzung und , dem Vernehmen nach , die Verweisung nach
Rodosto angekündigt . Der Kub Kiaja ist , wie ge¬
wöhnlich , sein Nachfolger . — In den leztern Tagen
waren überhaupt die blutigen Händel zwischen Janit -
scharen und andern Truppen sehr häufig . Wegen einer
äußerst unbedeutenden Ursache begannen gestern sehr leb¬
hafte Streitigkeiten zwischen dem Korps der Kumba -
ridschi ( Bombardiere ) und den A . beitem des Arsenals ,
meistens Kurden und äußerst rohe Leute. Erstem
Abends wurde beinahe ein allgemeines Gefecht geliefert ,
und zwar mit abwechselndem Glük . Das Arsenal wur¬
de bestürmt , dann die Kaserne der erstem , welche ihre
Thore verrammelten , und scharf geladene Kanone »
aufführten . Mit Mühe gelang es dem Kapuban Pascha
und dem sehr regsamen Topdschi Baschi , die Ordnung
einigermasen herzustellen ; doch diesen Morgen erneuerte
sich der Kampf . — Gestern Morgens um Z Uhr sähe»
wir einen Theil von Scutari in Flammen ; eS währte
lange , ehe der Gewalt des Feuers Einhalt gethan wer¬
den konnte .
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Auszug aus den Karlsruher WitternugsoBeobachtuu - e «.

4 . Jun . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
ÄkorgenS 6
Mittag » Zz
NachtS n

28 Zoll r - Linien
27 Zoll 11 Linien
27 Zoll 12/x Linien

Grad über s
22/ « Grad über 0
16/5 Grad über 0

§ r Grad
35 Grad
40 Grad

Nordwest
Nordwest
Südwest

heiter
heiter
Abends fern Gew . , zieml . heiter

Anzeigen .
Mit obrigkeitlicher Erlaubniß wird der mechanische Künst¬

ler , M . 8 Chanteur , die Ehre haben , morgen , den 6 .
Inn . , » on Nachmittag « 4 Uhr , und die folgenden Lage wäh .
rend der Messe , von Vormittag « 70 Uhr bi « Abend « 9 Uhr,seine H 0 l l ä n d i sch e 0 Kunstkinder aus Amsterdam ,nebst der jungen kikkic , ober das Kind der Vernunft ,
sehen zu lassen ; welch « Künste , ohne sie zu sehen , nicht ge¬
glaubt werden . Er ladet daher einen hohen Adel und verch -
rungSwürdige « Publikum ergebenst ein , ihn mit ihrer Gegen¬
wart zu beehren , indem es Niemand reuen w » d , seinen Schau -
pla - besucht zu haben . Die Anschlagzettel besagen da « Nä¬
here , und sind unentgeldlich an der Kaffe zu haben . Der
Echauplaz ist bei dem Zähringer Hof .

Mit obrigkeitlicher Erlaubniß wird Hr . C . Ellstrack die
Ehre haben , morgen , den 6 . Inn . , von Nachmittag « 4Uhr ,und die folgenden Lage « ährend der Messe , von Vormittag «
io Uhr bi « Abend « y Uhr , seine Lhiere , nebst einer jungen
Riesin und zwei Zwergen , sehen zu lassen. Er ladet « inen ho¬
hen Adel und verehrungswürdige « Publikum ergebenst ein , ihn
Mit ihrer Gegenwart zn beehren , indem es Niemand reuen
wird , seinen Echauplaz besucht zu haben . Die Anschlagzettel
besagen das Nähere , und find unentgeldlich an der Kaffe zu
habe ». Der Echauplaz ist bei dem Zähringer Hof .

Karlsruhe . fMeßwaaren . ^ Oboussieru . Kel -
ler , Gold - und Eilberarbeile » au « Bern , beziehen diese
Pfingstmesse mit einer schönen Auswahl Silber - und Goldwaa -
ren , Juwelen , desgleichen schönen Assortiments von Korallen ,
Necessaire « von Perlenmutter mit Musik , mehrere Slück « spie¬
lend , sehr guten Herrn , und Fraoenziwmeruhren ; alle« in
billigsten Preisen . Ihr Verlag ist diesmal auf dem Marktplätze
im Magazin de « Hrn . Cäsar ^ G r a n d i , neben Hrn . Kauf¬
mann Kusel .

Karlsruhe . sMeßwaaren . ) Direkte aus London
sind auf dieser Mess« angekomme » , und werden so pCt . unter
dem Fabrikpreis verkauft , Englische Fabrikwaaren , als : . Ex¬
tra fein « Jaconot , Mousseline , Nainsock , Perkal , Halstücher ,
feine gestikte Kleider und Eaktücher , Bombassin , Levantin ,
Ginghams , ertra gute und feine Wasch - Lull . DasWaaren -
lager ist im Hause der Frau Häfner HLrtrich in derSchlvß -
siraße Nr . 15 ; in der verflossenen Herbstmesse war es im schwar¬
zen Bären .

Karlsruhe . tMeßwaaren . ^ Konrad Harra « ,
au « Großbreitenbach in Thüringen , empfiehlt sich diese Mess«
mit allen Evrte « Porcellain - Pfeifenköpfen und Waffersäcken,
»««gleichen auch lackirten Braunschweiger Zinn - Waffersäcken,
Pfeifenröhren , Sächsischen blauen Modell - Bechertaffen , sowie
auch gefütterten Blasröhre « , womit man auf »4 Gänge den
kleinsten Bogel schießen kann . Hat sein« Boutique dem schwar¬
zen Bären gegenüber » rechter Hand die zte ; verkauft im Gro¬
ßen und Kleinen , verspricht reelle Bedienung nebst billigen
Preisen , und - ittrt um geneigten Zuspruch.

» rvchsal . fAu « spielung einer Oelmühle .Z Die
bi« Ha»»»!«« »»» Btnrdikt Prrftinari «igenthümlich zu,, .

standen « Oelmühl« wurde mit Äroßherzogl. höchster Genehmi-
gung am 24 . , 25 . und 26. d. dahier am P » lizeibureau iffent-

j lich und gerichtlich ausgespielt , wobei nachbemerkte 48 Num -
! mern gewonnen haben :

Nr 2502 10 fl.- 1625 5 -
5 -53 5 -
6484 5 -
1306 5 -
-Sr 70 -

7429 70 -
- 1386 70 -
- 5701 5 -
- 4852 70 -

5455 IO -
7527 50 -

» 2225 100 »
» 4532 5 -

6488 -5 -
- 2868 5 -
» 5428 70 -

372 50 -
- 3580 ü -

43 ' 4 10 -
si YY2 25 -
s 5626 5 -
» 4410 70 -
» 4763 5 '
- 2830 70 -
- 5080 70 -

39 - 8 5 -
- 55 - 70 -
- - 349 70 -
p 6076 5 -
- 3562 70 -

214 5 -
3945 25 -
3-24 5 '

- 2 - 85 70 -
5 -30 5 -
858 5 -

- 2Z7 70 »
- 4 - 93 5 -
r 5482 70 -

3 -09 5 -
- 6144 70 -
- 3585 70 -
» 2950 25 -

2833 70 -
- - 844 5 -
- 5776 5 -
- 503 Oelmuhle

Wov,n sämmtliche hieran Betheiligte in Kilmtnisi gesezt
werden .

Bruchsal , deu 28. Mai 18 - 9.
Großherzogliche « Oberamt .

M a ch a u e r»
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